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Buch-Tipp:  Praxisanleiter,  zeigt  mehr
Verständnis  für  die  Generation Y!

Information vermitteln reicht nicht. Auch die Beziehungsebene muss stimmen,
meint  Buch-Autorin  Renate  Rogall-Adam.  Damit  es  mit  der  Beziehungsebene
besser klappt,  hat Renate Rogall-Adam das Buch „50 Tipps für eine effektive
Praxisanleitung in der Altenpflege“ geschrieben. Es ist jetzt in einer aktualisierten
Neuauflage erschienen. Ein guter Anlass für ein Interview – Michael Handwerk
sprach mit der Diplom-Pädagogin und Supervisorin.

>> zum Interview mit der Autorin

Wenn Sie  Ihre  50 Tipps  auf  drei  reduzieren müssten,  welches  sind die  drei
wichtigsten  Ratschläge?  Anders  gefragt:  Welche  Ratschläge  würden  Sie  auf
keinen Fall aus dem Buch streichen?

Für mich sind die folgenden drei Tipps besonders wichtig: Erstens: Anerkennung
und Wertschätzung auszusprechen (Tipp  20).  Zweitens:  Die  Grundregeln  der
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Kommunikation zu beachten (Tipp 12).  Und schließlich drittens: Ziele für die
einzelnen Anleitungssituationen zu formulieren (Tipp 24).

Das Bedürfnis nach Anerkennung und Wertschätzung hat jeder Mensch. Es ist
darum überaus wichtig, diese in der alltäglichen Anleitungsarbeit auszusprechen.
Anerkennung und Wertschätzung stärken die Person und motivieren zu guten
Leistungen.

In  einem  Anleitungsgespräch  geht  es  nicht  nur  um  die  Weitergabe  von
Informationen.  Es  wird  auch  deutlich,  wie  die  Praxisanleiterin  und  die
Auszubildende zueinander stehen.  Darum genügt es  nicht,  dass man nur zur
Sache  spricht,  man  muss  auch  zu  dem  Menschen  sprechen.  Wenn  in  der
Anleitung die Sach- und die Beziehungsebene gleichrangig vorkommen, wird der
Erfolg der Anleitung gesteigert und die Auszubildenden sind zufriedener.

Im Blick  auf  die  Ziele  ist  es  wichtig,  dass  die  Praxisanleiterin  Ziele  für  die
einzelnen  Anleitungssituationen  formuliert.  Sind  diese  eindeutig,  können  sie
Richtschnur für Auszubildende und Praxisanleiterin sein.

 

Renate Rogall-Adam:

50 Tipps für eine effektive Praxisanleitung in der
Altenpflege.  Der  Ratgeber  für  ambulante  und
stationäre Einrichtungen
Wertschätzung von  Anfang an.  Es  ist  gar  nicht  so  einfach,  eine  Praxisanleitung effektiv  und sicher  zu

gestalten. Diese 50 Tipps machen Mut: Sie sind sozusagen die Basis jeder Praxisanleitung. Ob ambulante oder

stationäre Pflegeeinrichtung – in diesem handlichen Nachschlagewerk finden sich die wichtigsten Instrumente

und Strategien für eine gute Beziehungsgestaltung zwischen Anleiterin, Auszubildender und Team.

Die 50 Tipps beschränken sich dabei kurz und knapp auf das Wesentliche. Renate Rogall-Adam hat sie in

zahlreichen  Fort-  und  Weiterbildungen  für  Praxisanleiterinnen  gesammelt  und  leicht  verständlich

aufgeschrieben.  Für  diese  4.,  aktualisierte  Auflage  wurden  zwei  Tipps  hinzugefügt,  die  die  künftigen

Veränderungen der Ausbildungsform und die Orientierung an Kompetenzen (ab 2020) berücksichtigen.

(Schluetersche, 2019. 4. aktualisierte Auflage, ISBN: 9783899939903)


